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Deutſches Reich.
Halle a. S., 11. November.

Das Befinden des Kaiſers. Bei der mikroſkopiſchen
Unterſuchung des Polypen hat Profeſſor Orth in einem
Teile der Bindegewebszelle kleine braune Pigmentkörnchen
gefunden, die offenbar von früheren kleinen Blutungen her-
zührten. Jm Publikum wird dieſe Angabe vielfach ſo ge-
deutet, als ob der Kaiſer früher an Kehlkopfblutungen ge-
litten hätte. Das iſt ein Mißverſtändnis. Blutungen aus
dem Kehlkopf hat der Kaiſer, wie die „Nat.-Ztg.“ beſtimmt
verſichern kann, überhaupt nicht gehabt, vielmehr iſt die
Angabe des Orthſchen Berichtes nur ſo aufzufaſſen, daß inner-
halb des kleinen Polypen, der eine große Anzahl allerfeinſter
dünnwandiger Blutgefäße enthielt, minimale Blutungen
ſtattgefunden haben. Dieſe Blutungen entſtehen oft durchleichte Buetſchungen, die bei lautem, anſtrengendem Sprechen

durch das Zuſammenziehen und Schwingen der Stimmlippen
eintrat. Nach einiger Zeit werden dieſe minimalen Bluts-
tröpfchen wieder aufgeſaugt und Spuren davon bleiben als
Reſt des Blutfarbeſtoffes, als kleine braune Pigmentkörnchen
zurück. Dieſe kleinen Ueberbleibſel beweiſen aber auch, daß
der Polyp ſchon längere Zeit beſtanden und Heiſerkeit uſw.
verurſacht haben muß. Tatſächlich iſt es auch der näheren
Umgebung ſeit etwa drei Wochen aufgefallen, daß die
Stimme des Kaiſers merkwürdig heiſer und belegt klang.
Uebrigens iſt der Kaiſer der einzige Patient, dem der Ge
heimrat Dr. Moritz Schmidt ſein ärztliches Können widmet,
denn ſeit etwa einem halben Jahre hat dieſer ſeine ärztliche
Praxis in Frankfurt a. M. vollſtändig aufgegeben.

Se. Maj. der Kaiſer hörte am Dienstag in Potsdam
die Vorträge des Chefs des Militärkabinetts, des Chefs des
Admiralſtabes der Marine und des Chefs des Marine-
kabinetts. Der Kaiſer und die Kaiſerin machten Dienstag
vormittag einen Spaziergang in der Unmgebitng des Neuen
Palais.

Perſeonalnachrichten. Der ſtändige Hilfsarbeiter in der handels
politiſchen Abteilung des Auswärtigen Amtes Dr. Freiherr
v. Schauenburg-Herrnlisheim iſt zum deutſchen Konſul in
Brüſſel ernannt. Anſtelle der verſtorbenen Groß induſtriellen Krupp
und Stumm hat der Kaiſer nach dem „Berliner Tageblatt“ abermals
zwei Großinduſtrielle aus dem rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk als

Mitglieder in das Herrenhaus berufen. Dem e des Fidei
kommißamtes Beyernaumburg im Kreiſe Sangerhauſen, Adolf
e Ebhardt Wilhelm von Bülow, iſt die freiherrliche Würde
verliehen.

Zu den Wahlen. Die Eiſenbahndirektion Berlin hat nach der
„Nordd. Allgem. Ztg.“ unter dem 5. d. M. verfügt:

Mit Rückſicht auf die am 12. November d. Js. ſtattfindenden
Wahlen zum Abgeordnetenhauſe wird allen Beamten und Arbeitern in
Erinnerung gebracht, daß es beſondere Pflicht der in den ſtaatlichen
Betrieben beſchäftigten Beamten und Arbeiter iſt, das jedem Staats
bürger verfaſſungsmäßig zuſtehende Wahlrecht auszuüben. Auch dem
Perſonal des Lokomotiv- und Zugdienſtes iſt, ſoweit die Bedürfniſſe
des Dienſtes, insbeſondere des Verkehrs, dies irgendwie zulaſſen,
die Ausübung des Wahlrechts zu ermöglichen. Es wird noch
beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß bei Arbeitsverſäumnis
durch Ausübung des Wahlrechts ein Lohnabzug nicht eintritt.

Zu der Mitteilnng, daß in ſämtlichen höheren Lehranſtalten der
Unterricht am Tage der Urwahlen ausfällt, wird der „Nordd. Allg. Ztg.“
geſchrieben Dieſes treffe für Oſtpreußen inſofern nicht zu, als das
Provinzialſchulkollegium die Anweiſung erteilt hätte, nur ſoweit den
Unterricht ausfallen zu laſſen, daß den Lehrern die Ausübung des
Wahlrechts ermöglicht werde.

Deutſchlaud und Serbien. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus
Belgrad Jn Folge der energiſchen Schritte des deutſchen Konſuls iſt
Ausſicht vorhanden, daß die Forderungen der deutſchen Gläubiger
am Nachlaß des Königspaares voll befriedigt werden. Der
ehemalige Hofmarſchall des Königs Alexander, Oberſtleutnant Nicola
jewitſch, verläßt Belgrad, um ſich in Deutſchland mit ſeiner Familie
niederzulaſſen.

Verhaftungen wegen Geheimbündelei in Königsberg (Pr.).
Zu dem Ermittelungsverfahren wegen Geheimbündelei gegen mehrere
Sozialdemokraten meldet die „Königsb. Hart. Ztg.“: Montag und
Dienstag ſind auf Requiſition der hieſigen Staatsanwaltſchaft
bezw. iminalpolizei in Memel der dortige ſozialdemokratiſche
Vertrauensmann Treplau, die Arbeiter Klein und Kugel verhaftet.
Sämtliche Verhaftungen erfolgten auf Grund des F 128 des
Reichsſtrafgeſetzbuches (Teilnahme an geheimen Verbindungen).
Die Meldung von der auf Grund derſelben Beſchuldigung erfolgten
Verhaftung des hieſigen ſozialdemokratiſchen Kaſſenführers Braun
und des Arbeiters Nowagrotzky beſtätigt ſich. Der Königsberger
„Volkszeitung“ zufolge iſt über Braun die Briefſperre verhängt
worden, fo daß alle an ihn gerichteten Briefe zuerſt der Staats
anwaltſchaft zugeſtellt werden müſſen.

Arbeiterſtatiſtik. Der Beirat für Arbeiterſtatiſtik iſt im kaiſerlich
Statiſtiſchen Amte zu einer neuen Sitzung zuſammengetreten. Die
Erhebungen betreffen die Arbeitszeiten im Fleiſchergewerbe, im Fuhr-
werksgewerbe und in Kontoren. Die gutachtlichen Aeußerungen betreffend
Arbeitsloſenverſicherung werden diesmal beſprochen werden. Der Vor
ſitzende, Dr. Wilhelmi, iſt wegen Krankheit auf längere Zeit beurlaubt
und daher abweſend.

Der Kampf um die Macht in der Berliner Metall
induſtrie iſt noch immer nicht zu Ende. Er hat in ſeiner
bisher fünfwöchentlichen Dauer dem Metallarbeiterverbande
ſchon über 350 000 Mark an Unterſtützungsgeldern gekoſtet.
Wenn man dem „Vorwärts“ und ſeinen Verſammlungs
berichten Glauben ſchenken wollte, ſo müßte man annehmen,
die Kampfſtimmung und Siegeszuverſicht ſeien bei den
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Streikenden noch ungebrochen. Tatſächlich iſt aber in den
Reihen der Ausſtändigen der Mut ſtark geſunken; da eine
Niederlage ſelbſt nach ihrer Anſicht unausbleiblich iſt. Erſt
kürzlich ift in einer Verſammlung auf einen ſolchen Ausgang
hingewieſen worden. Man will aber eine erzwungene Ein-
ſtellung des Kampfes nur als einen Waffenſtillſtand anſehen
und neue Kräfte und neue Gelder ſammeln, um zu gelegener
Zeit die Machtprobe zu erneuern. Vermutlich werden aber
die zum Streik verleiteten Arbeiter während der fünf trüben
Wochen klüger geworden ſein.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Wahlrechtsänderung in Steiermark.
Der Landtag hat nach einer die ganze Sitzung ausfüllenden Er

örterung die Reform des Landtagswahlrechts angenommen, durch die
die direkte und geheime Wahl eingeführt und eine vierte Kurie mit acht
Mandaten geſchaffen wird, von denen auf jeden Wahlkreis eins entfällt.
Die Annahme des Geſetzes wurde auf allen Seiten des Hauſes mit
lebhaftem Beifall aufgenommen.

Jtalien.

Vom Miniſterium.
Die von einem Florentiner Blatte gebrachte Meldung das

Miniſterium ſei zurückgetreten, wird von der „Agenzia Stefani“ für
vollkommen falſch erklärt.

Der Miniſterpräſident Giolitti hat der „Agenzia Stefani“ zufolge
zwei Briefe des verſtorbenen Finanzminiſters Roſano erhalten. Jn
dem einen bittet dieſer Giolitti, dem Könige ſein Entlaſſungsgeſuch als
Finanzminiſter zu unterbreiten in dem zweiten teilt er mit, daß er
unſchuldig aus dem Leben ſcheide, und erklärt alle gegen ihn erhobenen
Beſchuldigungen für falſch. Er ſterbe mit Grüßen an ſeine Miniſter
kollegen und den beſten Wünſchen für Giolitti und deſſen Familie.

Spanien.
Ruheſtörungen beiden Gemeinderatswahlen.
Nach ihrem Wahlſieg in Santander durchzogen die Republikaner in

dichten Maſſen die Straßen, die Marſeillaiſe ſingend. Die miniſteriellen
Wahlagenten wurden vielfach angegriffen. Drei Geiſtliche wurden ausge
pfiffen und flohen in das Jeſuitenkloſter, deſſen Tore hinter ihnen geſchloſſen

wurden. Die Menge pfiff und warf mit Steinen. Plötzlich fiel
ein Knabe tot hin, eine Kugel hatte ſeinen Kopf getroffen. Die
Menge glaubte, der Schuß ſei aus dem Kloſter gefallen, und
ſtürmte wütend das Kloſter unter den Rufen: „Nieder mit den
Pfaffen, nieder mit den Mördernl!“ Mehrere Waffenläden wurden
geplündert. Die Voklksmaſſen ſtürmten alsdann das Paſſioniſten-
kloſter, begoſſen die Tore mit Petroleum und gaben mehrere Schüſſe
ab. Ein Mönch fiel, er erhielt einen Schuß in den Kopf. Den
Schutzleuten gelang es, die Feuersbrunſt zu löſchen. Die Maſſen
griffen dann das Karmeliterkloſter an. Hier kam es zu einem
blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen Klerikalen und Radikalen, es gab
mehrere Tote und unzählige Verwundete. Das Kloſter wurde
ebenfalls in Brand geſteckt. Der Präfekt ſah ſich ohnmächtig und
übertrug die Gewalt den militäriſchen Behörden. Die Truppen
ſtellten mit großer Mühe die Ordnung wieder her. Aus Bilbao
ſind Verſtärkungen abmarſchiert. Die hochgradige Gärung dauert
fort. Die Depeſchen werden einer ſtrengen Zenſur unterworfen.

Da die Regierung fürchtet, daß es bei dem Leichenbegängnis
des Kindes zu neuen Kundgebungen kommen könnte, verhängte ſie
über Santander den Belagerungszuſtand. Vor den Geſchäfts-
räumen eines radikalen Blattes in Valencia kam es zwiſchen
Parteigängern der radikalen Abgeordneten Blasco und Sorjano zu
einem Zuſammenſtoß, bei dem eine Perſon getötet und drei andere
ſchwer verletzt wurden.

Bulgarien.
Ein falſches Gerücht.

Die „Agence Télégraphique Bulgare“ meldet: Das auswärts
verbreitete Gerücht über eine Verſchwörung gegen den Fürſten iſt voll
ſtändig aus der Luft gegriffen auch iſt nicht die Verhaftung von
Offizieren und anderen Perſonen erfolgt.

Türkei.
Zur Lage.

Die telegraphiſche Verbindung mit dem Aufſtandsgebiete im Sandſchak Aſſyr, Pilaſer Jemen, iſt noch unterbrochen. Ueber drei Bataillone,

welche ſich vor den Aufſſtändiſchen zurückziehen mußten, fehlen nähere
Nachrichten.

Die Nachrichten, daß die fremden Botſchafter die Antwortnote
der Pforte bereits erwidert hätten ſind unrichtig. Die Bot-
ſchafter erwarten noch Jnſtruktionen. Auch von ſeiten der
Pforte liegt keine neue Kundgebung vor.
die Feſtſetzung eines Termins für die Annahme der Forderungen durch
die Pforte und die Androhung von Zwangsmitteln iſt verfrüht. Jns-
beſondere ſind die Meldungen, daß die Abſicht beſtehe, die Kontrolle
über die Reformen auf alle Großmächte auszudehnen, ſowie eine
Konferenz einzuberufen, unbegründet.

Der Großweſir, der noch dem in dem HYildiz zu Ehren des deutſchen
Botſchafters und der Offiziere des Schulſchiffs „Moltke“ veranſtalteten
Empfang beiwohnte, hat ſich krank gemeldet und iſt auf der Pforte
nicht erſchienen.

Aſien.

Kämpfe in Arabien.
Jm Hinterlande von Aden hat zwiſchen engliſchen Truppen

und dem KutebiStamme ein heftiges Gefecht ſtattgefunden; der
KutebiStamm hatte ſchwere Verluſte, darunter der Sohn des
oberſten Scheiks und ein Dorfſcheik. Auf britiſcher Seite wurden
neun Mann verwundet.

Südafrika.
Der Hottentotten-Aufſtand.

Die aufſtändiſchen Hottentotten rücken, 1500 Mann ſtark,
gegen die Grenze der Kapkolonie vor. Die Polizei Hat Frei
willige aufgeboten und dorthin entſandt. Es werden

Kämpfe erwartet. S eAus Kapſtadt wird gemeldet: Die rebelliſchen Vondelzwaris
überſchritten am Sonntag den Ovranienfluß nach der Kapkolonie

Die Nachricht über

und begannen Vieh zu rauben und in anderer Weiſe zu plündern,
bis fie auf eine Patrouille der Kappolizei ſtießen, welche e
Die Hottentotten erwiderten das Feuer, zogen ſich aber ſchleunigſt
zurück, einen Toten zurücklaſſend, und überſchritten wieder die
Grenze nach dem deutſchen Gebiet hinein. Eine deutſche Streitkraft
wird unverzüglich in Warmbad erwartet.

Gerichtszeitung.
Kindesunterſchiebung.

Berlin, 10. Nov. Nach Eröffnung der Sitzung durch Landgerichts
direktor Leuſchner ſtellt Juſtizrat Wronker namens der Ver-
teidigung eine Reihe neuer Beweisanträge. Er beantragt u. a. die
Ladung einer Lehrerin und einer anderen Zeugin aus Wronke. Dieſe
ſollen bekunden, daß die Hedwig Andruszewska, als ſie ſich um Er
langung eines Darlehens bemühte, die Bemerkung gemacht habe Man
brauche um die Wiedergabe des Geldes nicht ängſtlich zu ſein wenn
wir den Prozeß gewinnen, dann werde ich viel Geld haben.“ Ferner
ſoll ſie einmal geſagt haben „Jch brauche nicht zu arbeiten, denn ich werde
ſpäter reich werden.“ Einem Zeugen ſoll ſie kurz vor ihrer jetzigen Reiſe
nach Berlin vor einigen Wochen geſagt haben Der Graf Hektor Kwilecki habe
ihr 20 000 Mk. verſprochen, wenn der Prozeß gegen die Gräfin Wesnierska
Kwilecki von ihnen gewonnen werden werde. Endlich ſoll ein Zeuge
bekunden, daß die Hedwig Andruszewska gegen das angeklagte gräfliche
Ehepaar Drohungen ausgeſtoßen und geſagt habe, ſie werde ſich wegen
der ihr verweigerten Geldunterſtützung rächen. Weitere Zeugen ſollen
über den Leumund des Zeugen Hechelski Mitteilung machen. Endlich
wird die Vorladung des Direktors Caspari RothRoffi, ſowie des
Geheimrats Hoffmann vom Königlich Statiſtiſchen Amt und eines
Kanzleidieners aus jenem Amt beantragt. Sie ſollen bekunden, daß
ſchon Anfang des Jahres 1897 die von der Gräfin
gemietete Wohnung in der Kaiſerin Auguſtaſtraße von
Detektivs beobachtet worden iſt. Nebenbei wird auch
noch ein Zeuge darüber vorgeſchlagen, daß der angeklagte Graf, als er
ſich einmal unbeoachtet glaubte, den ſtrittigen Knaben beſonders zärtlich
geherzt, geküßt und geſtreichelt habe. Erſter Staatsanwalt Stein-
b recht hält die meiſten dieſer Anträge für überflüſſig, da über dieſe
Themata ſchon andere Zeugen vernommen worden, andere durch die
Anträge berührten Tatſachen als wahr unterſtellt werden können.
Der Vorſitzende bittet die m die Beweisanträge nicht
weit auszudehnen, da ſonſt Schwierigkei
ſtehen, ſchon aus dem Grunde, weil der Schwurgerichtsſaal vom
23. d. Mts. an dem Gerichtshofe nicht mehr zur Verfügung ſteht.

Auf Befragen des Präſidenten erklärt Graf Hektor Kwilecki, daß er
keinerlei Schritte getan habe, um die Wohnung in der Kaiſerin Auguſta
ſtraße beobachten zu laſſen.

Dasſelbe erklärt der Zeuge Graf Miecislaw Kwilecki. Er habe
ſich erſt zur Zeit, als der Zivilprozeß in Poſen ſpielte, an das Detektiv
bureau von RothRoffi gewandt und dieſem einen Vorſchuß von
3000 Mark gezahlt und 10 000 Mark verſprochen, wenn ſeine Recherchen,
dazu beitrügen, daß er den Prozeß gewänne. Dieſe Recherchen ſeien
ziemlich belanglos geweſen.

Der Gerichtshof beſchließt, nur einige der vorgeſchlagenen Zeugen
zu vernehmen, einzelne der behaupteten Tatſachen aber als wahr zu
unterſtellen.

Hierauf wird über die weitere Zeitdispoſition verhandelt. Gerichts
arzt Dr. Störmer wünſcht, daß morgen die von der Kommiſſion vor
zunehmende Unterſuchung bezüglich der Aehnlichkeitsfrage ſtattfinden
möge. Der Vorſitzende macht wieder darauf aufmerkſam, daß dieſe
Unterſuchung ſich vielleicht ſo weit ausdehnen könnte, daß morgen eine
Sitzung ſich nicht ermöglichen ließe. Am Donnerstag, dem Wahltage,würde auch nur kurze Zeit verhandelt werden können, und wenn dann

auch noch der Sonnabend ausfiele, würde zu viel Zeit unbenutzt ver
gehen. Er macht den Vorſchlag, dann wenigſtens Sonnabend zu ſitzen.
Ein Geſchworener bittet dringend, den Sonnabend frei zu laſſen. Unter
den Geſchworenen ſeien Geſchäſtsleute, dieſe fäßen nun ſchon über
14 Tage und würden finanziell ruiniert werden, wenn ſie nicht des
e Zeit zur Regelung ihrer geſchäftlichen Angelegenheiten
ehielten.

Die Geſchworenen erklären ſich bereit, am Wahltage bis gegen 2 Uhr
und an den anderen Tagen über 3 Uhr hinaus zu ſitzen.

Polizeirat Swolkien aus Krakau gibt in einem ſchwer ver
ſtändlichen Deutſch Auskunft über die Recherchen, die er angeſtellt hat,
nachdem bei ihm Anzeige von der Weggabe des Knaben Pracza er
gangen war. Er hat aus den Meldezetteln des „Zentralhotels“ in
Krakau feſtgeſtellt, daß ſich dort eine „Emilia Bonezkowska“, Haus
beſitzerin aus Poſen, gewöhnlicher Aufenthaltsort Breslau, am
23. Januar 1897 angemeldet und am 25. Januar abgemeldet hatte.Es wird nun von der Anklage behauptet, daß dieſer Zeit von der

alten Andruszewska geſchrieben ſei und zum Vergleich wird den Ge
ſchworenen der Meldezettel und ein von der alten Andruszewska zweifellos
herrührender Brief überreicht. Allerdings ſoll nach der Behauptung der
Hedwig Andruszewska die Mutter unter dem Pſeudonym „Bonczkowska“
(nicht Bunczkowska) nach Krakau gereiſt ſein. Der Name ſtimmt in
dem Meldezettel und dem Fremdenbuch der Hotels nicht überein, der
Zeuge hat aber keinen Zweifel, daß es ſich bei beiden Eintragungen um
dieſelbe Perſönlichkeit handelt. Auf Befragen des R.A. Chodziesner
erklärt der Zeuge, daß das Hotel Zentral ein Hotel zweiten Ranges ſei,
und daß in Krakau es häufiger vorkomme, daß Leute unter falſcher
Adreſſe ſich in einem Hotel einmieten. Der Zeuge bekundet noch, daß
ihm die Vernehmung der dabei beteiligten ungebildeten Leute viel
Arbeit gemacht habe bald hätten ſie ſo ausgeſagt, bald konnten ſie ſich
verſchiedener Umſtände, die ſie früher bekundet hatten, nicht mehr
erinnern.

Darauf wird die geſtern vernommene Zeugin Radwanska wieder vorgerufen. Es iſt die Jengin, die das Kind auf der Reiſe nach Berlin

als Amme gewartet und es unterwegs auch geſtillt hat. Sie bleibt
auf Befragen der Verteidigung dabei, daß ihr eigenes Kind, das am
17. April geboren ſei, gerade 9 Monate alt war, als ſie auf Reiſen
ing. Jn ihrer Gegend herrſche der Aberglaube, daß man einenPagen nicht länger als 9 Monate ſtillen ſolle, da er ſonſt an einem

ſchlechten Gedächtnis leiden werde. Sie müßte, wie Rechtsanwalt
Chodziesner betont, nach ihrer Rechnung ſomit am 17. Januar
des folgenden Jahres nach Berlin gereiſt ſein. Da das ſtrittige Kind
nun talſächlich erſt am 27. Januar nach Berlin gebracht worden iſt,
ſo ſchließt die Verteidigung aus dieſen verſchiedenen Zeitangaben, daß
es ſich um zwei verſchiedene Vorgänge handeln kann. Es wird noch

eine ganze Reihe von Fragen an die Zeugin gerichtet, um dieſen Unter

nichtten für die Verhandlung ent



s weine, und da

ſchied inbetreff der Zeit aufzuklären, die Zeugin vermag aber nähere
Angaben nicht zu machen.

Der Zeuge Swolkien wird noch über den Leumund des
Kaufmanns Hechelski befragt. Er hält ihn für einen guten Menſchen,
der in dieſer Sache allerdings beſonders eifrig vorgegangen ſei und ſich
deshalb viele Freunde erworben habe.

Die nächſte Zeugin iſt die Hebamme Magdalene Rademacher, e
verehelichte Moll aus Krakau: Vor einigen Jahren habe ſie von ihrer
Schweſter erfahren, daß zwei Damen den Wunſch ausgeſprochen haben,
von ihr ein Kind, das für die Tochter der einen Dame beſtimmt ſein
ſollte, zu erhalten. Sie habe an die Cäcilie Parcza gedacht, da die
Bedingung geſtellt war, daß der gewünſchte Knabe von intelligenten
Eltern abſtammen und ſchwarze Augen haben müſſe. Die Cäcilie
habe ſich bereit erklärt, ihren Knaben abzugeben, wenn dieſer es gut
haben würde. Bei der Beſichtigung des Knaben habe die eine der
Damen zu der anderen geſagt, das Kind ſei doch wohl ſchon zu
alt; die beiden haben dann etwas zuſammengeſprochen und das
Ende vom Liede ſei geweſen, daß die eine Dame 100 Gulden aus
ihrem Portemonnaie langte und der Cäcilie Parcza gab. Die
Zeugin ſelbſt hat 10 Gulden für ihre Tätigkeit erhalten. Auch
dieſer Zeugin werden Fragen vorgelegt, um feſtzuſtellen, wann die
Weggabe des Kindes der Parcza ſtattgefunden hat. Die Zeugin
hat früher aus dem Datum der Taufe des Kindes und dem ihr
vorgelegten Kalender feſtgeſtellt, daß es der 23. Januar 1897
geweſen ſein müſſe. Sie entſinnt ſich jetzt, daß das Kind an einem
Sonnabend weggegeben worden. Jhre Erinnerung fuße darauf,
daß am folgenden Tage zwei Kinder erſtickt waren und dieſer
Vorfall ſich an einem Marientage ereignete. Der Vorſitzende ſtellt
feſt, daß ſich die Zeugin doch irren müſſe, denn der Marientag
fiel auf Dienstag, 2. Februar. Die Zeugin kann ſich des Tages
nicht genau entſinnen, ſie glaubt aber, daß es ein Sonnabend ge
weſen ſei. Auf weiteres Befragen erklärt die Zeugin, daß bei der
Hingabe des Kindes die eine der Damen geſagt habe, das Kind
ſolle es ſehr gut haben, ſie bringe es bei ihrer Tochter, einer Gräfin,
unter. Die Zeugin behauptet ferner, daß ſie lediglich angenommen
habe, daß es ſich um die Erziehung des Knaben handelte. Hätte
ſie den Verdacht gehabt, daß es ſich um etwas anderes handelte,
ſo hätte ſie eine Mitwirkung unter allen Umſtänden abgelehnt.
Auch ſie beſtätigt, daß die eine der beiden Damen künſtliches Haar
g7 habe; ſie kann aus der ihr vorgelegten Photographie

alten Andruszewska eine Aehnlichkeit mit der betreffenden
Dame nicht bekunden, da ſie die letztere doch nur zu kurze Zeit

ehen habe. Die Zeugin beſtätigt noch auf eine Frage der
eidigung, daß im vorigen Jahre einmal der Agent Hechelski

zu ihr gekommen ſei und Auskunft über eine Anzahl von Fragen
von ihr erbeten und erhalten habe. R.A.
ſtellt durch Fragen feſt, daß dieſe Zeugin die Hebamme Gradzhnska
vorher nicht gekannt und von ihrem Beſuch nicht einmal gewußt
habe, daß ſie eine Hebamme ſei. Der Verteidiger hält es unter
dieſen Umſtänden für nicht verſtändlich, wieſo die Gradzynska ge
wußt haben ſolle, daß bei der Zeugin ein Kind abgeholt werden
könnte. Staatsanw. Dr. Müller verweiſt demgegenüber
darauf, daß dies doch nicht ſo ſchwer ſein dürfte, und man wahr
ſcheinlich auch in Krakau leicht erfahren könnte, welche Hebamme
ein Kind geholt habe. Auf Befragen des R.A. Dr. Sbo
rowski erklärt die Zergin daß die betr. Dame, die das Kind
abgeholt, nicht wie eine Gräfin ausſagh.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung wendet ſich der Vorſitzende
mit folgenden Worten an die Geſchworenen: „Es iſt ja begreiflich,

Speziell die Unterſ werden ſchlecht gemacht; ein
Artikel zielt direkt auf eine Beeinfluſſung der Richter ab. Das iſtbisher nie ndſatz geweſen
ein ganz unerhörtes Verfahren, das
iſt. Niemand hat hier hineinzureden, bis das Urteil gefällt ſein
wird, und es iſt höchſt bedauerlich und verwerflich, daß hier davon
abgewichen wurde. Ich bitte die Herren Geſchworenen, auf dies
alles nicht zu achten, ſondern allein darauf, was hier in der Ver
handlung zur kommt.“

Erſter Staatsanwalt Steinbrecht erinnert daran, daß die
Zeugin Rad wanska behauptet habe, ihr Kind ſei am 17. April
W Wie r S x Zeugen ſeien, ergebe ſich aus

Tatſache, daß das Kind ſchon am 14. April geboren
und am 27. getauft ſei.

Die Zeugin erklärt, daß es ihre feſte Ueberzeugung ge
weſen ſei, daß der 17. April der Tag der Geburt war.

R.A. Chodziesner kommt nochmals auf die Fragen
des nach Berlin mitgebrachten Topfes zu ſprechen. Die Zeugin
Moll hat auf Befragen erklärt, daß ſie von der Mitnahme eines
ſolchen Topfes nichts geſehen habe, während die Zeugin Radwanska
davon berichtet hatte. Der Verteidiger wünſcht nun von der
letzteren zu hören, wie man denn mit jenem Topfe bei der Zoll
vebviſion verfahren ſei. Die Zeugin weiß nichts von der Zoll
reviſion. Sie beſtätigt auf Befragen der Verteidigung, daß ſie
auf der Fahrt zum Unterſuchungsrichter ſeinerzeit von Herrn
Hechelski begleitet geweſen ſei.

Unter allgemeiner Spannung wird alsdann die verehelichte
i ärter Cäcilie Meher geb. Parcza vernommen. Sie iſt

vom Wochenbett noch etwas angegriffen und macht ihre Ausſagen
ſitzend wie folgt: Sie hatte aus ihrem Verhältnis mit dem Haupt
mann Ziegler ſchon einen Knaben, welchen ſie nach vier Monaten
zu fremden Leuten gebracht hatte. Dann hatte ſie einen am
22. Dezember 1896 geborenen zweiten Sohn. Sie iſt jetzt 29 Jahre
alt. An einem Tage, den ſie früher als den 24. Januar an
gegeben hat, den ſie jetzt aber als den 25. Januar 1897 angeben
müſſe, ſind zu ihr drei Frauen gekommen, nämlich die
Frau Moll, die ſie entbunden, und zwei andere, die ſie fragten,
ob ſie nicht ihr Kind zur Erziehung abgeben wolle. Die Frauen
haben ſich dann das Kind angeſehen, die eine ältere Dame ſagte,
es ſei eigentlich ſchon zu groß, aber es gefalle ihr. Sie war erſt
zweifelhaft, ob ſie das Kind weggeben ſolle, man überredete ſie aber
und ſagte, der Knabe würde es ſehr gut haben, und ſo hat ſie
denn den Jungen hingegeben und 100 Gulden dafür erhalten.
Als das Kind weg war, hat es ihr doch leid getan, und ſie hat
darüber geweint. Während ſie in Tränen dageſeſſen, iſt ihre
Schweſter zu ihr gekommen und hat ſie gefragt, warum ſie denn

habe ſie denn eingeſtanden, daß ſie den kleinen
gen an eine Gräfin weggegeben habe. Die Schweſter hat ihr

orwürfe gemacht, ſie hat aber geſagt, daß ihr zugeſichert ſei, daß
der Knabe es ſehr gut haben werde. Am nächſten Tage iſt ſie zu
der Hebamme, jetzt verehelichten Mole, gegangen und hat ſich
ſelbſt Vorwürfe gemacht, daß ſie ſich auf die Geſchichte eingelaſſen
hatte. Die Hebamme hat ſie aber getröſtet. Auf abermalige Vor
würfe ihrer Schweſter hat ſie dann geantwortet: die Sache
ging ſo ſchnell, daß ſie gar nicht zur Beſinnung gekommen ſei.

darauf iſt ſie zur Gradzynski und dann zu der Radanska
gelaufen und hat erfahren wollen, wo das Kind hingekommen ſei.
Sie erhielt immer nur die Auskunft, daß das Kind ſehr gut auf
gehoben ſei, und hat darauf gedroht, daß ſie zur Polizei gehen
würde, wenn man ihr nicht ſage, wo der Knabe ſei. Am 9. Februar
1897 habe ſie den Verteidiger in Strafſachen Dr. Filimonski in
Krakau aufgeſucht und ihn gebeten, ihr zur Wiedererlangung ihres
Kindes behilflich zu ſein. Sie hat denn auch in den Hotels nach
geforſcht und feſtgeſtellt, daß dort zur fraglichen Zeit eine Gräfin
ſich aufhielt. Dies ſei aber eine Gräfin aus Oswice getveſen.
Sie habe ihren kleinen Jungen nicht wiedergeſehen, eines Tages
aber habe ihr Hechelski einige Photographien vorgelegt und ſie
habe darunter die Photographie des angeblichen jungen Grafen als
die ihres Kindes herausgefunden. Es ſcheine ihr eine Aehnlichkeit
mit ihrem älteren Sohne vorzuliegen. Das Bild des Knaben habe
keine auffällige Tracht gezeigt, ſie habe ihn aber dennoch ſofort
erkannt. Sie wiſſe ganz genau, daß ihr das Kind am 25. Januar,
einem Montage, abgeholt worden ſei. Die ältere Dame müſſe etwa
60 Jahre alt geweſen ſein; da ſie einen Schleier trug, und es ein
dunkler Tag war, könne ſie keine nähere Beſchreibung von ihr geben.
Die alte Dame habe geſagt, das Kind ſolle für eine junge Gräfin
ſein. die einen Bräutigam habe, der ſie aber nur heiraten wolle,

wenn ſie ein Kind aufweiſen könne.
Moll wird der Zeugin Meher gegenübergeſtellt, während die letztere
darauf beharrt, daß das Kind an einem Montage abgeholt worden

ſei, bleibt die Zeugin Moll mit derſelben Entſchiedenheit dabei,
daß es an einem. Sonnabend war.

R.A. Chodziesner richtet an die Zeugin Meyer die
Frage, aus welchen Mitteln r kleiner Knabe ebenſo t
worden ſei, wie der junge Graf. Kriminalkommiſſar v. Treskow
iſt in der Lage, dies aufklären zu können. Er erzählt, daß der
Knabe der Zeugin Meyer nur notdürftig bekleidet war, als er in
Berlin eintraf. Um das Kind vor den Unbilden der Witterung zu
ſchützen, habe die Staatsanwaltſchaft ſich bereit finden laſſen, dem
Kinde auf Staatskoſten einen Mantel zu liefern. Herr v. Treskow
hat dann den Zeugen Hechelski erſucht, das Kind mit zu Wertheim
g. nehmen und ihm außerdem noch einen polniſch ſprechenden

eamten mitgegeben. Hechelski hat den Einkauf beſorgt und ein
weißes Mäntelchen für 11 Mark ausgeſucht. Das Geld hat
Hechelski ausgelegt, weil die Meher preußiſches Geld nicht bei ſich
hatte. Herr v. Treskow hat es ihm zurückerſtattet und wird es
bei der Gerichtskaſſe liquidieren.

Auf weiteres Befragen der Verteidigung erklärt die Zeugin
Meyer, daß ihr Kind weder ein Muttermal noch ſonſt ein
Kennzeichen auf ſeinem Körper gehabt habe. Eine weitere Frage
geht dahin, ob irgend welche Vorbereitungen oder Andeutungen
ſtattgefunden hätten. Die Zeugin verneint auch dies, bevor die
beiden Damen ihr den Beſuch abgeſtattet, habe ſie keine Ahnung
von dem Bevorſtehenden gehabt.

Zeuge Dr. Filimonski aus Krakau, Verteidiger in
Strafſachen, beſtätigt, daß die jetzige Cäcilie Meyer am 9. Februar
1897 zu ihm gekommen ſei und. ihm Mitteilung von der Weggabe
ihres Kindes gemacht habe. Sie habe zugleich die Vermutung
gehabt, daß es ſich um die Unterſchiebung eines Kindes handelte.
Man habe ihr zugeſagt gehabt, daß man ihr bald über das Be
finden ihres Kindes Mitteilung machen werde, da dies aber nicht
geſchehen ſei und ihr Gewiſſen ihr keine Ruhe gelaſſen, ſo habe
ſie ſeine Hilfe nachgeſucht. Da ſie ihm dem Namen der Hebamme
Graszhnska als einer Beteiligten genannt hatte, habe er der
Graszynska geſchrieben, daß ſie ſich in einer wichtigen Angelegenheit
zu ihm bemühen ſolle. Als ſie gekommen, habe ſie beſtätigt, daß
das Kind abgeholt worden ſei von einer Gräfin und zu einer
KindesUnterſchiebung bei der Gräfin Tochter dienen ſollte. Die
Graszynska habe ſehr lamentiert und ihn beſchworen, er möge ſie
doch nicht unglücklich machen, ſie ſei doch eine arme Frau und habe
ſich doch gern das Geld für die Geſchichte verdienen wollen. Sie
habe auch erzählt, daß das Kind nach Berlin gebracht worden ſei
und die Radwanska mit nach Berlin gegangen ſei und das Kind
geſtillt habe. Er habe ſich dabei beruhigt und ſei erſt wieder darauf
zurückgekommen, als er anfangs 1903 von der Verhaftung der
Gräfin Kwilecka hörte. Er habe dann an den Grafen Hektor
Kwilecki ein Schreiben gerichtet und ihm darin ſeine Wahr
nehmungen und Anſichten mitgeteilt. Er ſei durch Dekret des
k. k. Bezirksgerichts in Krakau vom 6. April 1903 zum Vormund
des kleinen Leo Franz Pracza ernannt worden. Die Mutter des
ſelben habe ihm geſagt, ſie würde es lieber ſehen, wenn der Knabe
ein ehrſamer, wenn auch armer Mann werde, als ein Eindringling
in eine gräfliche Familie.

Nach weiteren, für die materielle Prozeßfrage nichts weſent
liches ergebenden Zeugenausſagen wurde die Sitzung auf
Donnerstag vertagt.

Aus Nah und Fern.
Schwere Exzeſſe eines Soldaten. Mehrere Düſſeldorfer Ulanen

waren mit Bürgern in einer Wirtſchaft in erregten Wortwechſel ge
raten. Ein Soldat verfolgte in dem entſtandenen Streite mit ge
zogenem Säbel eine Gruppe von Leuten, verwundete einen Mann
mit ſcharfem Hieb über den Kopf, der den Knochen bloßlegte; ein
zweiter Mann erhielt ſcharfe Schnittwunden am Unterkiefer,
während ein dritter klaffende Wunden unterhalb des linken Auges
erhielt. Als der Soldat wie ein Raſender weiter um ſich ſchlug
und auch auf Frauen einzudringen verſuchte, gelang ſchließlich der
Polizei ſeine Verhaftung. Ein ſtarkes Polizeiaufgebot konnte nur
mit Mühe den Verhafteten vor der Wut der Menge ſchützen.

Verhaftung wegen Meineid. Großes Aufſehen erregt in Dresden die
Verhaftung des bekannten Frauenarztes Dr. Planer, der auch Jn
haber einer bedeutenden Frauenklinik iſt. Die Verhaftung ſoll auf
Antrag der Staatsanwaltſchaft wegen Verdachts des Meineids er
folgt ſein. Gerüchten zufolge ſoll Dr. Planer in einem Ehebruchs
prozeſſe als Zeuge vernommen worden ſein, und um ſich und eine
Dame nicht zu kompromittieren, wider beſſeres Wiſſen intime Be
ziehungen zu derſelben eidlich in Abrede geſtellt haben.

Einweihung des Schillermuſeums. Jn Anweſenheit des Königs
und der Königin von Württemberg, der übrigen Mitglieder des könig
lichen Hauſes und der Staatsminiſter wurde am 10. November, am
Geburtstag Schillers, das vom Schwäbiſchen Schillerverein erbaute
Schillermuſeum in Marbach feierlich eingeweiht. Die Weiherede hielt
der Rektor der Stuttgarter techniſchen Hochſchule Profeſſor Weitbrecht.

Ausſtand in Spanien. Nach Meldungen aus Huelva ſind 4000
Arbeiter der Rio TintoGruben in den Ausſtand getreten ſie ver
langen Lohnerhöhung.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus dem Großherzogtum Sachſen, 9. Nov. (Zur Land

tagswahl.) Bei den in voriger Woche im Großherzogtum
Sachſen vollzogenen Wahlmännerwahlen zum Landtage ſind die
Erfolge der Sozialdemokraten weit hinter ihren Erwartungen zu-
rückgeblieben. Zwar iſt den Bemühungen der bürgerlichen Parteien
nicht gelungen, ihnen die beiden Fabrikſtädte Jlmenau und
Apolda zu entreißen, doch ſind die von den Nationalliberalen
unterſtützten Freiſinnigen dafür in der Reſidenz Weimar gegen die
Genoſſen ſiegreich geblieben, und die Nationalliberalen haben die
Städte Jena und Weida gegen den Anſturm der „Genoſſen“ be
hauptet. Ebenſo ſind letztere in Blankenhein und Möhla gegen
die bürgerlichen Parteien und in Ruhla und Kaltennordheim gegen
die Freiſinnigen unterlegen. Einen unleugbaren Erfolg haben ſie
dagegen in Allſtedt davongetragen, wo 8 ſozialiſtiſche Wahlmänner
gewählt wurden. Hier geben die dazu gehörigen Dörfer vielleicht
noch mit wenigen Stimmen zugunſten des konſervativen Kandidaten
den Ausſchlag. Vom Wahlkreiſe ApoldaLand, den ſie auch ſicher
gu erobern hofften, liegen zur Zeit nur wenige Teilveſultate vor.
In der größten Stadt des Landes, Eiſenach, glückte es ihnen wohl,
27 Wahlmänner durchzubr'ingen, allein dieſen ſtehen 39 national
liberale und 13 freiſinnige gegenüber, ſo daß ein ſozialiſtiſcher
Sieg hier gänzlich ausgeſchloſſen iſt. Die Nationalliberalen haben
im allgemeinen gut abgeſchnitten. Jhnen iſt, wie es ſcheint, kein
Wahlkreis verloren gegangen, außerdem haben ſie Ausſicht, den
Freiſinnigen Eiſenach abzunehmen. Jn Ruhla und Kaltennordheim
ſcheinen ſich die Freiſinnigen behauptet zu haben. Die National-
ſozialen e vielleicht Blankenhein von den Konſervativen,
die im Großherzogtum nicht organiſiert ſind. Neuerdings
macht indeſſen die konſervative Bewegung in ganz Thüringen die
erfreulichſten Fortſchritte. Jm allgemeinen haben die Urwahlen
keine nennenswerten Veränderungen ergeben

Letzte Telegramme.
Berlin, 10. Nov. Der kaiſerliche Gouverneur von

DeutſchSüdweſtafrika meldet unter dem heutigen aus
Windhoek: Vom Kriegsſchauplatze liegen noch immer keine
wichtigen Nachrichten vor. Es iſt dort jetzt Bezirksamt
mann v. Burgsdorff mit 150 Reitern eingetroffen, während
Hauptmann v. Fiedler mit 180 Reitern und vier Geſchützen
im Anmarſch iſt. Die Bethanier ſind treu. Ueber die
Haltung der Feldſchuhträger iſt hier nichts bekannt

(Heiterkeit.) Die Zeugin Bremen, 10. Nov. Bösmanns Telegraphiſches Bureau
meldet: Auf ein heute mittag von dem Präſidenten des
Senats, Oberbürgermeiſter Dr. Pauli namens des Senates
an Se. Majeſtät den Kaiſer gerichtetes Telegramm, worin der
lebhaften Freude über das günſtige Befinden Sr. Majeſtät
Ausdruck gegeben war, ging heute abend nachſtehende Ant
wort ein: „Jch danke dem Senat der Freien und Hanſeſtadt
Bremen und ſeinem Präſidenten für den Ausdruck ſeiner
Teilnahme. Jch hoffe, bei einiger Schonung in Kürze gänz-
lich wiederhergeſtellt zu ſein. Wilhelm I. R.“

Eſſen a. d. Ruhr, 10. Nov. Das hieſige Landgericht hot
n die Klage der Fahrzeugfabrik Eiſenach (Ehrhard) auf

öſchung des ben Gebrauchsmuſters 174 254 in erſter
e koſtenpflichtig abgewieſen. Jn dem Prozeß handelte es
ch, wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, darum, der
er Klägerin naheſtehenden Rheiniſchen Metallwaren und

Maſchinenfabrik die Fabrikation eines beſtimmten Typs der
Oberlafette für Rohrrücklaufgeſchütze zu ermöglichen, der durchdas erwähnte Gebrauchsmuſter für Krupp geſchüpt iſt.

wei Schiffsjungen fhgten aufHamburg, 11. Nov.
ielen übereinem Fahrzeuge ſcherzweiſe einen Ringkampf auf,

Bord und ertranken.
Kiel, 11. Nov. Das Hochſee-Torpedoboot S 99 iſt geſtern

in der Flensburger Außenföhrde geſtrandet und konnte nach
eintägigem Feſtſitzen flott gemacht werden.

Stuttgart, 10. Nov. Der langjährige Profeſſor der Philo
ſophie an der Univerſität Tübingen, v. Sigwart, iſt unter Ver
leihung des Titels und Ranges als Geheimrat in den Ruheſtand
verſetzt worden.

Haag, 10. Nov. Jm Fortgange der Sitzung des
Schiedsgerichtshofes erklärte der venezolaniſche Vertreter in
der gemiſchten venezolaniſch- amerikaniſchen Kommiſſion,
Joſé Paul, die gemiſchte Kommiſſion hätte die meiſten An-
ſprüche geprüft und Frankreich 2 700 000 Franks, Deutſch-
land 1 600 000 Mark und England 24 000 Pfund Sterling
bewilligt. Spanien habe 1900000 Franks, Ameriko
1700 000 Bolivares erhalten. Dagegen weigere ſich Vene-
zuela, die Forderungen Mexikos und die Belgiens für die
Waſſergeſellſchaft in Caracas zu zahlen; die anerkannten
Forderungen würden in drei Jahren gezahlt werden. Woeſte
proteſtierte gegen die unerwartete und ungerechtfertigte
Haltung Venezuelas, weil ſie die Autorität der Ent-
ſcheidung der gemiſchten Kommiſſion in Caracas anzuer-
kennen ſich weigere.

Port Arthur, 10. Nov. Meldung der Ruſſiſchen Tele
graphen-Agentur.) Wie verlautet, bereiten geheime Geſell
ſchaften einen Aufſtand im Jantſytal vor. Der Korreſpon
dent des „Novy Kray“ in Tokio weiſt auf die Erfindungen
kleinerer japaniſcher Blätter hin, deren falſche und konfuſe
Nachrichten ſogar den Mitteilungen des Bureaus Reuter zu
Grunde lägen. Der Korreſpondent ſchreibt dann weiter, die
Regierung fährt fort zu ſchweigen und ihre Pflicht zu tun,
ohne die Ungeduld des durch die Agitation aufgehetzten
Volkes zu beachten. Aus Petersburg und Roſtow a. Don
ſind die Vertreter großer Firmen eingetroffen, um Handels-
beziehungen mit dem fernen Oſten anzuknüpfen.

New-York, 10. Nov. Mackay, der Erfinder der Schuh-
maſchinen, hat der W 7 Millionen Dollars
vermacht. Die Kohlengruben in Kolorado liegen wegen
Streiks von 10 000 Arbeitern ſtill.

Waſhington, 10. Nov. Das Ackerbau Bureau gibt das Durch
ſchnitts Ergebnis der diesjährigen Maisernte am 1. d. M. auf
25,6 Buſhels per Acker an gegen 26,8 Buſhels am 1. November
1902. Auf Grund dieſer Angaben ſchätzt der New-Yorker
Statiſtiker den Ertrag auf 2 313 000 000 gegen 2 523 648 000
Buſhels endgiltiger Ernte im Vorjahre. Von der alten Ernte be
finden ſich noch in den Händen der Farmer 5,2 Prozent gegen
1,9 Prozent am 1. November 1902.
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte

in Hamburg. (Nachdrucck verboten.)
weretas 12. November Wolkig, teils ſonnig, milder, meiſt

rocken.
Freitag, 13. November Teils wolkig, teils ſonnig, normal,

ſtrichweiſe Regen.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.

Fall Wucht
Saale.
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Brandeis 0,05 n 0,08 0,03Melnik 0,28 0,30 o,o21Leitmeritz 9. Nov. 0,3110. Nov. 0,27 0,04Außig 006 0,03 0,03Dresden 1,42 1,44 0,02Torgau 0,54 0,51 0,03Wittenberg 1,34 1,29 0,05Roßlau 0,75 u 0,72 0,03Aken 1,02 x 0,97 0,05Barby 0,97 0,92 0,05Magdeburg 1,00 n 1,00Tangermünde v 1,52 a 1,49 0,03Wittenberge 1,23 u 1,19 0,04Lenzen v 1,37 vDömitz m 0,75 o,70 0,05Darchau e 0,62 v 0,58 0,04Lauenburg 0,89 0,80 0,009

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Wochenüberſicht der m r vom 7. November 1903.
tiv a.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an r e deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein

8. das Grundkapital 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 47 587 000 unverändert.

10. die Betr. der umlauf. Noten 1309 703 000 Abn. 50 567 000
der ſonſtigen täglich fälligen

451 224 000 Abn. 2 113 00011. Verbindlichkeiten 4
12. die ſonſtigen Paſſiven 34 614 000 Zun. 628 000

u 2784 berechnet M 874561 000 Zun. 8783 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 25 177 000 Zun. 284 000
3. do. an Noten anderer Banken 9 339 000 Zun. 691000
4. do. an Wechſeln 921 664 000 Abn. 48 810 00
5. do. an Lombardforderungen 60 699 000 Abn. 12 534 000
6. do. an Effekten 20 452 000 Zun. 87 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 81 236 000 Abn. 553 000

aſſiv a
e

8
2

e S

S



Tages Marktberichte.
Berlin, 10. November. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
158,00 160,00 ab Bahn, Dezember 161,25 Mai 166,25 C.
Roggen märk. 130,00-—131,60 ab Bahn, Dezember 134,00 Mai
138,50 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 124,00-132,00 ſchwere
133,00 145,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 109,00--115,00
Mark frei Wagen. Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 143,00-156,00 mittel 133,00--142,00 gering
128,00 132,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik.
mixed 116,50-—-118,00 La Plata 110,00--113,00 Ac, ruſſ. 122,00
bis 124,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware
mittel 146,00---149,00 feine 150,00--160,90 A. ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 brutto inkl. Sack 19,75--22,25
Roggenmihl 0 und 1 brutto inkl. Sack 16,50 18,40 Weizenkleie
8,75——9,60 ab Mühle. Roggenkleie 9,20-—9,80 ab Mühle.
Mittagsbörſe: Weizen märk. 158,00 160,00 ab Bahn, Dezember
161,25 161,00 Mai 166,00 165,75 Roggen, märk. 129,00
bis 130,50 ab Bahn, Dezember 134,25——133,50 Mai 138,25
bis 138,00 138,25 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 141,00--156,00 mittel 132,00--140,00
gering 127,00 131,00 Mai 133,25--133,00 Mais amerik.
mixed 116,50 117,50 La Plata 110,00--113,00 Dezember
109,75 Weizenmehl 00 19,75 -22,25 Roggenmehl 0 und
1 16,50--18,40 Dezember 16,90 Mai 17,50 W. Rüböl
November 47,80 G., Dezember 47,50 Br., Mai 47,50 47,70 bis
47,50 A. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen Dezember
161,00 Mai 165,75 Roggen Dezember 133,50 Mai
138,25 Hafer Dezember 127,25 Mai 132,75 Mais
November 108,25 Dezember 109,75 Mai 111,00 A. Mehl
Dezember 16,90 Mai 17,50 Rüböl loko 48,00 November
47,80 Dezember 47,50 Mai 47,50

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

10, November 1903.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte HaferUckermark 150 161 126-130 130 140 128--140

Mittelmark, Priegnitz 150 156 123--130 126 140 125--144
Neumark 150--160 123 128 134 146 126 140
Lauſitz 152 162 122--130 122 137 125--140
Magdeburg 142--154 128--134 132-175 120 127
Altmark- 145--153 125--130 120--142 120--136
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 147— 156 123--136 122 153 120 136

do. weſtlich der Mulde 130--158 120--138 120--156 129 133
tr 142 153 128 140 140--165 115--130Stettin (Bezirk) 153 155 128--129 135--140 130--140

Stettin (Platz) 152 155 128--129 2Stolp (Platz) 163 127 145 nDanzig 164165 125 131--135 125Thorn 158 164 124--128 122--126 128--132
Königsberg i. Pr. 130 164 130- 142x 110- 131x 120 130

Stallupönen 150 127 124Jnſterburg 1554 13 e 116Breslau 151 61 120--130 124 140 115--123
Trebni 140--157 118--126 122-138 112 120
Lbwenberg (Schl.) 156--160 122--125 128--133 111--113
Strehlen 146--158 123- 127x 122--135 117--120
Poſen 150--160 117--123 119--130 120 124
Bromberg 158 124--127 122 126Jnowrazlaw 140 154 120 125 120--130Gneſen 158 121 136 124Kiel 150--155 135 135--140 134 140
Hannover Süd 140 153 128--140 138--147 120 135

do. Elbe Weſer 160 163 128 188 136 150
do. Weſt 144-- 156 130 138 115 119 123

Münſterland 167 131 S 127Weſtf. Jnduſtriebezirke 152 160 133 141 125 -127x 127 135
Sauerland 161--169 138 146 133 141 133 141
gaderbornerland 154 159 135-- 143 131 132-140
r kurt a. M. 164- 165 135 157--170 135 140
aſſel 155--156 133 138 140 150 123 130

Stadt a ra g. p. l. g. p. I. g. p. p.Berlin 161 133 e 18Königsberg i. Pr. 162 128 124Breslau 162 130 140 123oſen 160 123 130 124annover 155 136 140euß 164 134 134Mannheim 169 143 135Hamburg 158 135 27e Welimarkitpreife
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark ver Tonne einſchl,
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitätsd

unterſchiede.
am 10. Novbr., am 9. Novbr.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 86 Cts. A.178,00..178,75

Lhicago Dezbr. 77 Cts. 174,00 175,00n Liverpool frei Dez. 6 ſh. 52 d. „179,75 180,25
on Odeſſa nach loko 85 Kop. 165,00 165,00

Riga loko 94 Kop. 171,50 171,50Paris Novbr. 20,90 fes. 169,50 170,00Von Amſterdam nach Köln. hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.

Odeſſa 4 loko 62 Kop. 137,50 137,50Riga loko 73 Kop. „143,50,, 143,50Amſterdam nach Köln hl. fl.
Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 50 Cts. 112,00 112,50

Waren und Produktenberichte,
Getreide

Hamburg, 10. Nov. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 148--158. Hard Winter Nr. 2 Nov.Abladung 135. Roggen

ll, ſüdruſſiſcher ruhig, 9 Pud 20/25 Nov. -Abladung 101--104, hol
niſcher und mecklenburgiſcher 132 141. Mais ruhig, Amerik. mixed

ov.-Abladung 92,00. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.
Peſt, 10. November. Weizen ruhig, per April 7,75 Gd., 7,76 Br.Roggen per April 6,65 Gd., 6,66 V fer per April 5,49 Gd.,

5,50 Br. Mais per Mai 5,29 Gd., 5,30 Br.
Antwerpen, 10. Noven ber. Weizen ruhig Roggen behauptet,

Hafer und Gerſte behauptet.
Amſterdam, 10. November. Weizen und Roggeu geſchäftslos.

h London, 10. November. An der Küſte Weizenladung an
geboten.

Paris, 10. November. (Anfang.) Weizen matt, per November
20,85, per Dezember 20,85, per Januar- Februar 20,85, per Januar
7 20,90. Roggen ruhig, per November 14,85, per Januar April

Paris, 10. November. (Schluß.) Weizen ruhig, per November
20,80, per Dezember 20,80, per Januar- Februar 20,90, per Januar
75 20,85. Roggen ruhig, per November 14,85, per JanuarApril

NewYork, 10. November. (Telegramm.) Roter WinterWeizen
loko 85x, per Dezember 85, per Januar per Mai 818/, per
Juli 789 Mais per Dezember 498/,, per Mai 488 per Juli
Mehl 365. Getreidefracht 1

Chicago, 10. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 77
per Mai 77 Mais per Dezember 427

Raps.
Hamburg, 10. November. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 185— 195 Mk.
Bndapeſt, 10. November. Soner per Auguſt 11,70 Gd., 11,80 Br.

ucker.
Hamburg, 10. November. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per November 17,10, per Dezember 17,25, per Januar 17,40,
per März 17,60, ver Mai 17,80, per Auguſt 18,20. Ruhig.

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham
burg per November 17,15, per Dezember 17,25, per Januar 17,45, per
März 17,60, per Mai 17,80, per Auguſt 18,20. Stetig.

o ſh

(Nur für Good average Santos.) Dezember 304 G., März 31 G.,

Hamburg, 10. November. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

London, 10. November. 969/0 Proz. Java-Zucker loko ruhig,
9 d. nominell, Rüben- Rohzucker loko 8 ſh. 61 d. Käufer matt.

Kaffee.
Hamburg, 10. November, vorm. KaffeeTerminNotierungen

Hamburg, 10. November, nachm. KaffeeTerminNokterüngen.
Nur für Good average Santos. Dezember 30 G., März 31 G.
Mai 31x G., September 321 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 10. November. JavaKaffee good ordinary 29X.
Havre, 10. November. Kaffee. Good average Santos per November

37,50, Dezember 38,00, März 38,50, Mai 39,50. Tendenz Ruhig.
Newyork, 10. November. Kaffee ſchloß befeſtigt, 5- 10 Punkte

höher. Zufuhren Jn Rio 16 000 c in Santos 28 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 10. November. Petroleum ſtramm, Standard white
loko 7,95 Br.

nan
Mai 31 G., September 32 G. Tendenz: Stetig.
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Autwerpen,10. November. Petroleum. a en weiß loko zu
vez., Br., do. per November 212 er be ehenttr er
Br. d per Januar April 22New York, 10. Novem er. ler e Standard
white in NeivYork 930 do. in Philadelphia 925, do. (in Refined
Caſes 1200, do. Credit Balante at Oil City 177.

piritus.
Nordhauſen, 9. Nov. Branntwein 40 Vol. r 100 Kilogr.

105--106 Lir.) 59,50 --61,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100ilogr. (106 107 Lir.) 65,50 67 „50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notiert.

e 10. November. t November 18 Br.,172. G z r 18 17 G e nuar18 Sr. 172 G., Januar Februar isi/, Br., x78/,Parie, lo. November. (Anfangsbericht.) Slhunns feſt, No

vember 37,00,. Dezember 37,50, JanuarApril 38,00, MaiAuguſt
38,50.

Paris, 10. November. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, November
37,25, Dezember 37,25, Januar April 38,00, Mai Auguſt 38,75.

Magdeburg, 10. November. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 20,00-—36,00 Mk., Linſen 18,00 bis
33,00 Mk., alles für 100 Kcg.

S

a

Helſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 10. November. Rüböl loco 51,50, Mai 50,00.

h Hamburg, 10. November. Rüböl feſt, loco 48,50.Amſterdam, 10. Nov. Leinöl träge, loco Jan. Mai 177/6,
Juni Auguſt 177 Sept. Dez.Hambueg, o. November. Schmalz. Amerik, Steam 36 Mk. do.

t raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 39 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 39 Mk., do. do. Choice Grocery 39 Mk., div.
Marken 39--39 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

i Rew-York, 10. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,45, do Rohe und Brothers 7,70.Paris, 10. November. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Nov. 51,00,

Dezen. ber 51,00, Jan.April 51,25, Mai Auguſt 51,50.

Kartoffelmehl
Berlin, 10. November. Kartoffelſtärke 21,75 Mk., Kartoffelmehl

21,75 e euchte Stärke 12,60 Mk.rg, 9. November. Kartoffelſtärke 214-21x Mk., Lieferung
Dez.Jan. i Mk., Kartoffelmehl, prompt 21 --22 Mk.,
Lieferung Dez.Jan. 21 --22 Mk., Euperior Statt 22221 Mk.,
SuperiorMehl 221 --22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 10. November. Eßkartoffeln, 5,00-—6,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 10. November. Rindflei P im Großhandel 1,03 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1, 30 Mt.
Schweinefleiſch 1,80— 1,40 Mi., Kalbfleiſch 1,20-1,30 Mk. Hanmel
ffeiſch 1,20— 1,30 Mk., Speck, geräuch. 1,50 1,60 Mi., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für i Fg, Eier für 60 Stück 4,00 4,80 Mk.

Hamburg, 9. November. S Fuß rospreiſe ſtellten ſi

nach halt de Pfund Steinbutt, We atte 75 90 g
kleine 35——-50 Pfg., Seezungen, r 95--105 Pfg., kleine 6075 Pfg., däniſche 80——90 o eiße, 35——60 Pfg., leite
20--35 Pfg., Rotzungen o Pfg., S et große 35— 45
mittel 28——30 Pfg., kleine 12-—30 Pfg., lebende Karpfen 85 Pig.

Schellfiſche, große 30—-45 Pfg., mittel 25--80 Pfg., kleine 10-15
Pfg., liau, große n kleine 12-—16 Pfg., Seehechte 35-—40
Pfg., Lengſiſch 14——-15 laufiſch 10-—15 Pfg., Knurrhähne 8 bis
13 Pfg., Dorſch 10-20 Pfg., Rochen Pfg., Elblachs Pfg.,

Se z 220 uſhecqe F. c h12--18 Pf. Barſe 2030 Pfa Brachſen 2535 Pfg J
lebende 240 Pfg.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 10. November. Richtſtroh 3,60-—4,30 Mk., Krumm

ſtroh 2,50 3,20 Mk., Heu 6,00--7,20 Mk. für 100 kg.

2 Kartoffeln. Stärke.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 10. November. Baumwolle. Matt. Upland middling

loco 56 Pfg.

Antwerpen, 10. Nov. Wolle. LaPlataZug Type B. Januar

4,95 Käufer, Auguſt 4,90 Käufer.
Havre, 9. November. 31 Uhr. Wolle. November 145,00,

Mai 460, 00. Tendenz Stetig.Kverpool, 10. Nov. Schluß Bericht.) Baumwolle. Um
atz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
endenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per November 5,78, r MärzApril 5,68,

Nov.Dez. 5,73, Mai 65,68,Dez. r 5,70, r aiJuni 5,68,Jan. 5,69, Juni-Juli 5,67,Febr. ärz 5,69, „zJuli Auguſt 5,66.

Amſterdam, 10. November. Bancazinn feſt, loco 70
10. Nov. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 59 L

per Monate 58 Lſtrl., ſpan. 11 Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.Zinn 116i tn Zink 2i Lſtrl.
Siäeee Le Meere (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed

wwnbere eng h. d. Warrants Middlesborough 42 sh. 10 d.

Düngemittel.
Hamburg, 9. November. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,80.
Rio de Janeiro, 9. November. Wechſel auf London 117 g.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthuer;
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönliqh, ſondern lediglich
„Au die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu abdreſſieren,

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß
das Porto beigefügt ſein.

Die Merſeburger Filiale daten ben

Friedmann e Weinstock., BanKgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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